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KoangelWer kemeindebole
- ' für die Stadt Karlsruhe . *- —

Herausgegeben im Auftrag der Evangelischen Kirchengemeinde durch den Evang . Preßverband für Baden .

Karls« -« Bezir- er erhalte « den Temeindeboten zu 1 Mk . vierteljährlich
hei stet« Zustellung. Auswärtig« Bezieher bestellen den Gemetndeboten
hei ihre« Postamt. Bezugspreis vierteljährlich t Mk . und Postgebühren .

Schrtstlettnngi
Pfarrer Htndenlang und Seufert . Alle Einsendungen find an die
Geschäftsstelle des Ev . Preßvcrbandcs hier. Biumenstr . 1. l zu richien.
Geschäftsstelle : Buchdruckerei FidelilaS , Karlsruhe, Erbprinzenstr . 6.

Nr . 14 . Karlsruhe , Sonntag , den 1. April 1928 . 21 . Jahrgang
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Passion .

b ^ne Liebe kenn ich , die ist treu,^ war getreu , so lang ich sie gefunden ,
hat mit tiefem Seufzen immer neu ,
stets versöhnlich, sich mit mir verbun¬

den.
Welcher einst mit himmlischen Ge¬

dulden
bitter bittern Todestropfen trank , -
hing am Kreuz und büßte mein Der- ^

schulden ,
-

bis es in ein Meer von Gnade sank .
Mörike.

4-

Jesus Christus, der Sohn Gottes ,
hat durch sein heiliges Leiden alle Lei¬
den , ja den Tod selbst geweiht und ge¬
heiligt , also daß der Tod des Lebens
Tür, der Fluch zum Segensqüell und
die Schande eine Mutter der Ehre zu
sein gezwungen werden . Luther .

Lasset uns ihn lieben , denn er hat
uns zuerst geliebt. Johannes .

Das Kreuz .
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Aie Passion des Herrn kann nur verstehen , wer die
Passionen seines Herzens in ihrer Todeswürdigkeit er¬
kannt hat . „Bon Gott geschlagen sieht ihn das tö¬
richte Auge , von uns geschlagen sieht ihn das

bußfertige Herz und singt :
„Ich , ich und meine Sünden " —

und faßt das : „Fürwahr er trug unsere Krankheit .
" Dieser

Blick fehlte auch den Jüngern. Ein Petrus will für seinen
Herrn sterben — sein bitterliches Weinen, als er dreimal ver¬
leugnet , ist der Anfang des Begreifens, daß der Herr für ihn
sterben müsse . Er sollte froh werden , nicht bloß einen Prophe¬
ten zu haben , der Worte des ewigen Lebens hat , sondern
nnen Hohenpriester , der sein Leben für ihn gibt . In seine
Kranen der Gründonnerstag -Nacht fallen die Strahlen der
Lstersonne und schlagen drinnen den Regenbogen des Friedens ,weil der Vergebung . Bon einem „ Geheimnis des Kreuzes"
ipncht die Schrift . Es hängt mit dem Geheimnis des Herzens
uufs innigste zusammen . Wem das eigene Herz kein Geheimnis

mehr , dem ist auch das Kreuz keines mehr ; dem tränenden Auge
erschließt sich die Passiflora des Herrn . Man nimmt sie, pflanzt
sie in den erweichten Herzensgrund, und sie blüht :

„In meines Herzens Grunde
Dein Nam ' und Kreuz allein
Funkelt all ' Zeit und Stunde " —

und spricht mit dem Grafen sonder
Gleichen :

„Ich habe nur eine Passion —
die ist nur Er .

" —
Aus dem der Buße nicht bedürfen¬

den Herzen begreift sich aller wilde
Haß gegen das Kreuz, anhebend von
den damaligen Hohenpriestern und
Schriftgelehrten, sich wiederholend
durch die Jahrhunderte in so vielen
„Priestern der Tugend und Wissen¬
schaft

" .
„Nur mir kein Kreuz aufs Grab ge¬

setzt.
Sei 's Holz , sei 's Eisen oder Stein!
Stets hat 's die Seele mir verletzt,
Dies Marterholz voll Blut und Pein.
Daß eine Welt , so gottbeseelt,
So voller Wonne um und um ,
Zu ihres Glaubens Symbolum
Sich einen Galgen hat erwählt !

"
So singt der Ihren einer . Wir ver¬

stehen den Mann . Wer nur „Wonne
um und um erblickt in gottbeseelter
Welt " — dem verletzt wohl das

Kreuz die Seele, aber nicht die „ gottbeseelte Welt " un¬
serer Zuchthäuser , noch „die Wonne um und um " un¬
serer Totenäcker . Wer keine Dornen der Sünde sieht , die sich
tief ins Herz dxr Menschheit drücken, keine Nägel erblickt , mit
denen die Millionen sich selbst an den Galgen der Sünde ge¬
hängt, was soll dem ein Mann, der aus Liebe und Erbarmen
in die Dornen gegangen und aus ihnen sein verlorenes Schaf
gezogen, und dem als ewiges Zeichen seiner tzirtentreue die Dor¬
nenkrone am Haupte hangen geblieben? Wo kein Einblick ins
Herz , auch kein Aufblick zum Kreuze .

(Aus dem Buch „Festflammen " von Emil Frommel .)

o Der Schmerzensmann und sein Maler . O

^ m Karfreitag darf man auch derer gedenken , die uns Chri-' l stus vor die Augen gemalt haben , als wäre er unter uns
gekreuzigt , mit deren Augen wir den Gekreuzigten schauen. Wer
nennt sie alle , die im Laufe der Jahrhunderte , jeder mit seinen
Mitteln , der Christenheit das Bild des Gekreuzigten eingeprägt
haben ? Paulus malte den Gekreuzigten mit dem Wort von der
Versöhnungi die Evangelisten schrieben die Geschichte der Pas-
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sion . Und ihnen folgen die ungezählten , die es versucht haben ,das Wort vom Kreuze in Poesie zu kleiden , mit Tönen zu um¬ranken , mit dem Pinsel oder dem Grabstichel darzustellen . Wäh¬rend die Künstler einer südlichen Zone mit Vorliebe die Madonnamit dem Kinde auf Grund ihres von der Antike gebildeten
Schönheitsideales in unzähligen Variationen darstellten , hatder deutsche Künstler den darstellen wollen , an dem weder Ge¬
stalt noch Schöne war und an dem sich gar kein ästhetisches Be¬
dürfnis befriedigen läßt : den Mann der Schmerzen . Der
deutsche Künstler täuschte weder sich noch seine Menschen überdie Schattenseiten des Lebens hinweg , er holte sie vielmehr her¬vor und widmete das Bild des höchsten Leidens als ein Leiden¬der den Leidenden ; denn wir leiden alle , „wir sollen alle demLeiden zugesellet sein "

. Aber sie wußten auch alle , daß ein un¬mittelbares und rein innerliches Glaubcnsverhältnis zu Gott nurdurch Christus , den Gekreuzigten , möglich ist und Latz nur inder Betrachtung des '
Gekreuzigten die arme Seele Kraft zurGemeinschaft mit Gott findet . Um die Wirkung ihres Bildes ,das ihre eigenen Erlebnisse in andere Seelen übertragen sollte ,zu erhöhen , um zunächst die Beschauer zu erschüttern,,darnachaber den Glauben an das Erlöstsein durch den Schmerzensmannzu wecken , übersteigerten sie im Streben nach rücksichtslosesterWahrheit das Krasse und Verzerrte bis zur Unerträglichkeit .Was müssen das für Menschen gewesen sein , die ihre Kreuz¬andacht vor dem Fsenheimer Altar des Matthias Grünewald

abhielten und der Weisung des sich verlängernden Fingers des
Täufers folgend , sich in Jesu Marter versenkten , bis die Flügel¬türen sich auftaten und die Herrlichkeit Gottes im Auferstehen¬den hervorbrach : im glühenden Ball , von allen Feuern des
Himmels deglänzt , steigt der erlöste Erlöser empor .

Es ist ein schönes Zusammentreffen , daß auf den dies¬
jährigen Karfreitag der 400jährige Todestag Alb rechtDürers fällt . Es wird wohl kaum jemand auf den Gedankenkommen , am Karfreitag eine Dürer -Gedenkfeier mit einer gro¬ßen Festrede eines Kunsthistorikers in einem Prunkraum ab¬
zuhalten : wohl aber werden Ungezählte sich eine seiner Passio¬nen , die Große oder die Kleine Holzschnittpassion oder die
Kupferstichpassion hervorholen und Blatt um Blatt betrachten ,vielleicht auch das Abbild des Schweißtuches der Veronika mit
klagenden Engeln , die der Welt das dorngekrönte Haupt mitseiner Hoheit und seinem Erbarmen zeigen , oder jenes farbigeBild des Gekreuzigten , dessen Körper in elfenbeinerner Weißesich von dem schwarzen Wolkenhintergrund abhebt , an dem dielangen Enden des weißen Lendentuches wie ängstlich flatterndeVögel sich im Winde bewegen , zum Körper sich zurückbiegend .Wenn sie die Bilder beschaut haben , die überreich an bewegtenGestalten sind und an zackigen Faltengewändern , dann werdensie noch einmal die Blätter suchen , auf denen Christus allein zuschauen ist . Und welches wäre eindrücklicher als das Titelbildder Kleinen Holzschnittpassion vom Fahre 1511 , das auch un¬sere Karfreitagsnummer schmückt ? Ein Mönch hat in der Ori¬
ginalausgabe ein lateinisches Derslein darunter geschrieben , dasauf deutsch etwa so lautet :

„Schau her , o Mensch : mit schweren blut '
gen Qualen ,ja mit dem Tod mutz deine Sünden ich bezahlen .Fst 's nicht genug , daß einmal ich das Kreuz getragen ?

Willst du mit neuer Schuld noch einmal dran mich schlagen ? "

Wie hat Dürer gerungen , um den Gekreuzigten dem deut¬schen Volke so vor Augen zu malen , als ob . er unter den Deut¬schen und von ihnen und vor allem für sie gekreuzigt wordenwäre und ihre Schuld getilgt hätte . Dürer war eben auch für dieDeutschen geboren wie der , dessen altneue Botschaft vom recht¬fertigenden Glauben er voraus hörte und dessen Vorbote undJünger er war .

Fn der Großen Passion hat Dürer auf dem Bilde derGeißelung sich selbst als stillen, , mit gefalteten Händenzuschauenden Zeugen der Marter im Hintergrund des Gesche¬hens dargestellt . Damit drückte er das aus , daß er selbst in die
Passionsgeschichte hineingehört , daß es sich für ihn hier uni dasAllerletzte handelt . So stehen wir vor dem Karfreitagsgescheh¬nis nicht wie vor einem interessanten Geschehnis aus uraltenTagen , es zieht das Karfreitagsgeschehnis auch uns in seinen

Sinn und Zweck . Und dann kann es geschehen , daß wir den Kjnen Gedanken Albert Knapps fassen , daß der Gekreuzigte
„auch an mich gedacht , .als er rief : Es ist vollbracht .

"

o Andachten unter dem Kreuze .

vielleicht heißt Christ sein nichts anderes als über das Leid;
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Christi nachsinnen .
"

Ueberrascht lese ich dieses Worteiner kleinen Passionsbetrachtung der evangelischen Zeitschrj„Die Christliche Welt "
. Hat wirklich das Leiden Christi di,zentrale Bedeutung , daß das Nachsinnen darüber zum Wesides persönlichen Christentums gehört ? Warum nicht die ganErscheinung Fesu Christi ? Warum gerade sein Kreuzestot h^ k-Gewiß haben christliche Persönlichkeiten ähnliches von sich au- ^gesagt , daß aus der Betrachtung des Leidens Fesu ihr Glaul yerwuchs und immer wieder neue Stärkung erfuhr . So Paulu -— als er den Gottesglanz entdeckte , der auf dem Angesicht FejChristi lag , da fiel der Helle Schein der Erkenntnis in sekSeele , und so wurde er der Mann , der nichts anderes wissen n>Oals den Gekreuzigten , um den seine ganze Gedankenwelt kreis!So ein Novalis , der als einzig getreue Stunde die rühmte , ider er erkannt hat , wer für ihn gekreuzigt ist . So Albert Knap ,der in seinem bekannten Passions - und Konfirmationslied a!einzigen Betrachtungsgegenstand das Bild des Schmerzensmmnes sich wünscht . Manchem , der noch andere Bilder in den Km ^ gmein seiner Seele hängen hat , die er nicht entfernen möchj^ ENmag das wie einseitig , wie übertrieben und übersteigert erschei ^ ,onen . Jedenfalls ist das eine wahr : ein Christenleben ist nich ^denkbar ohne stille Stunden des Nachsinnens über das Kren ^ ^Christi . Gerade der evangelische Christ sollte diese Stunden s« scheinchen , da er die Geschichte vom Leiden Fesu liest und darüber nachsinnt , um den Sinn des Kreuzes , das auf den ersten Blick swidersinnig erscheint , zu erforschen , das Geheimnis des Kreuze ; einMzu enthüllen . „Vielleicht "

ist es die Ursache unserer christlicherem LOberflächlichkeit und unseres oberflächlichen Christentums , dockte (wir diese stillen Stunden nicht suchen , daß wir uns nicht koiî n ezentrieren auf diesen Punkt, - sonst würde er uns zum WenüeAglmPunkt des ganzen Lebens . W ; uiOb uns etwa ein Film , der die Kreuzigung im bewegteren .Bilde schaubar zeigt , tiefe Eindrücke vermittelt und uns zu« chrjsjNachsinnen veranlaßt , kann ich nicht sagen . Fch möchte gern»vir irUrteile darüber hören . „Vielleicht " kann er einem Christen aGeligiieiner gewissen Stufe des Christentums etwas bieten, - es giT Lja so verschiedene Stufen des Christentums . Es ist aber auÄZje isdenkbar , daß er einem anderen Christen , der auf einer andere « seicheStufe steht , sein Nachsinnen stört . Die besten Mittel , das eigei» ihr . ZNachsinnen zu fördern , sind unsere Kirchenlieder : denn sie sini aach <doch immer Erzeugnisse des Nachsinnens , sie sind stille Kreuz selbstandachten und , wie vor allem das Lied „O Haupt voll Blut un! DrausWunden "
, Zwiesprachen mit dem Gekreuzigten . Diese Liedei wirkestellen Menschenschuld und Christi Leiden in solch tiesinnem kommZusammenhang , als ob der Betrachtende selbst mit seiner Sünd ! LinheChristus an das Kreuz geheftet , und dann wiederum Christi Toi rämpsund das Heil der Seele , als hätte Fesus „ auch an mich gedacht Weltals er ries : Es ist vollbracht !

"
den , j,Schließlich ist es aber vor allem wichtig , daß wir nicht nm daß wGedanken Anderer Nachdenken und mit den Augen AndereiDhristlischauen , sondern selbst sinnen . Das Kreuz Christi soll selbst P Lunserer Seele sprechen . Und keinem , der Ohren hat , zu Hörer,wird das Kreuz stumm bleiben . Es wird ihm das Letzte, dasEntscheidende sagen .

Ohne dieses Nachsinnen , das ein persönliches Aneignen desWortes vom Kreuze ist , ist der Karfreitagsgang zur Kirche et¬was Unvollkommenes .

die ur

o o Die Einheit unter dem Kreuze , o o v
' s fällt mir auf , daß unsere Passionslieder zum größten Teil ^Lieder der Einzelseele sind , keine eigentlichen Lieder dermeinde , der Gemeinschaft . Immer wird die Schuld des Einzel -tt ^

em
n

nen mit Jesu Kreuzestod in Beziehung gesetzt und in Fesu Toddie Erlösung des Einzelmenschen geschaut . Das ist echt protk
ren , d
Last a
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ltantisch : immer wird das Persönliche betont . So gehören fast
ille unsere Passionslieder in die stillen Stunden , in denen der
einzelne Ehrist vor Jesu Kreuz steht und mit dem Gekreuzigten
Zwiesprache hält . Der Gedanke , daß diese vielen Einzelseelen
auch zusammengehören , von Jesu zusammengebracht sind , weil
Jesus auch dazu gestorben ist , daß er die in der Welt zerstreuten
Gotteskinder zusammenbrächte , liegt oft , weil wir nur an das
Deil der Cinzelseele denken und von diesem Gedanken nicht los -
rommen , in weiter Ferne . Er taucht nur auf , aber gleich mit
tarker Gewalt , wenn wir das Zinzendorfsche Lied „Die wir uns
illhier beisammen finden "

singen . Dieses Lied konnte nur aus
,er Brüdergemeine hervorgehen , in der der Gemeinschaftsge¬
danke über alles mächtig war und ist , wo Christus „ als Herr
und Aelt 'ster seiner Kreuzgemeine "

angerufen wird . In der
Glau Brüdergemeine singt man nicht nur „schlagen unsre Hände ein "

,Zaulu
Ht2
l sei»
- wo

sondern man tut es auch , man bildet wirklich eine Liebeskette .
Sollte es uns so schwer fallen , den Menschen , der Christi

Hand mit uns ergreift , willkommen zu heißen , uns mit ihm auf
Christi Marter zu verbinden ? Hören wir nicht um das Kreuz
die Worte des hohenpriesterlichen Gebetes : „auf daß sie alle
eines seien "

, tönen ? Ist nicht das Kreuz Christi , weil cs der«map, Sammelort der glaubenden Seelen ist , zugleich das Symbol der^ christlichen Gemeinschaft geworden ?
In Stockholm ist auf der Weltkonferenz folgendes Gleich¬

nis gebraucht worden : Wenn Christenleute von ihren verschie -
enen Standorten auf dem großen Umkreis um Christus herummöchtih,

erschei alle auf Christus , ihren Mittelpunkt , zuschreiten , so treten sie
^ ^ sich unwillkürlich näher , der Zwischenraum wird immer kleiner ,

die Unterschiede , die zuvor ebensoviel Trennungen waren , er¬
scheinen kleiner ; unwillkürlich , zwangsläufig bekommen die ein¬
zelnen Fühlung miteinander , uni ) schließlich reichen sie sich die

§ Hände . Wenn schon das Wandern auf Christus hin die Seelen
Aufeinander näher bringt , wie viel mehr , wenn sie zusammen unter'tuche; xnn Kreuze stehen und erkennen , daß Christus für alle , die durchEt eine Schuldkette aneinander gefesselt sind , gestorben ist , damitt koumun alle , eines Heiles teilhaftig , nicht mehr sich leben und ein
oenWjsglwrtes Einzelleben führen , sondern dem , der für sie gestorben

sst ; und für ihn leben heißt doch in seiner Liebe den Anderen le¬
vegtet- ,en . Und wenn es noch eine Steigerung der Gemeinschaft mit
- M Christus geben kann , so ist es die , daß Christus in uns lebe und
gern, -vir in ihm . „Christus in uns , wir in Christus eins .

" Das ist dasen M religiöse Motiv der christlichen Einheit .' ^ bik ist da . Aber sie ist noch nicht zur Vollendung gelangt ,r aut Zü ist noch im Werden . Zu Zeiten empfinden wir die Verbun -rderei venheit , zu Zeiten ist sie uns so ferne ; dann sehnen wir uns nacheigem ihr . Durch die Christenheit von heute geht eine starke Sehnsucht
^ ftn! wch Einheit . Sie erkennt , daß sie durch Zersplitterung sichlreuz elbst Eintrag tut . Sie erkennt , daß die Zertrennung aus diert un! Draußenstehenden abstoßend wirkt , daß die Einheit anziehendLieoei virken muß , daß die Welt eher zum Glauben an Jesu Sendung
jstem rommt , wenn die Jünger als eine Einheit dastehen , daß in der

die Christenheit erfolgreicher gegen alle Widerstände an -
i M rümpfen kann . Laßt uns an der christlichen Einheit in unsererdacht Welt Mitarbeiten ! Nicht nur dadurch , daß wir kleine Kreise bil¬

den , jeder kleine Kreis bedeutet auch eine Absonderung , sondern!t nm daß wir uns und die Kreise hineinstellen in den großen Kreis derrdera christlichen Einheit !
^
.st uns am Karfreitag beten : Herr Christe , mache alle ,iörer , me unter deinem Kreuze stehen , ganz eines ! Hg .

. das

n des
je et- Für unsere Kranken .

Wenn Jesu Leiden gerade den Leidenden besonders ein
Trostguell ist , wie muß dann der Karfreitag auch in den Kran¬
kenstuben ein Tag des Heiles werden !

Auch dadurch , daß man Jesu Tod mit dem eigenen Sterben
in Beziehung setzt . In den Krankenstuben denkt man auch an
den Tod . Wer weiß , wie nahe mir mein Ende ? In der großen
Stube des Krankenhauses löscht da und dort ein Lebenslichtlein
aus . Und dann denkt jeder still an seinen Tod . Und dann faltet
der Kranke die Hände und betet : Wenn ich einmal soll scheiden !

Wir wissen , daß Jesu Tod unserem Tod wehrt , daß Chri¬
stus , wenn es uns am allerbängsten um das Herz sein wird , uns
aus den Aengsten reißen kann Kraft seiner Angst und Pein .

Wer in solchem Glauben stirbt , der stirbt wohl . Und jeder
selige Tod beweist , daß Christus in der Krankenstube war .

o o O Gottesdienstanzeiger , n

Karfreitage in der Krankenstube .
Christus ist hie , der gestorben ist . Röm . 8 , 34.

Serien , die in Lebenskraft ' und Lebenslust ihre Straße ziehen ,mag das Bild des Gekreuzigten ferne liegen . Wenn aberoas Leiden uns umnachtet , so mögen wir nicht größeres Glück ,
i!^" "ern nur größeres Leid betrachten . Wie viel Kranke haben
l n ? " daraus sich großen Trost geholt , daß sie sich sagten : Jesus
Zi-o» mehr ; und er litt für uns ! Wie viele haben es erfah -

^ ^ der Versenkung in Jesu Leiden ihnen die Hälfte der
beist h

^ " ornmen schien , weil Jesus mit ihnen litt und ihnen

Sonntag , den 1 . April 1928 ( Palmsonntag ) .
Bei den Konfirmationsfeiern Kollekte für die Landesbibelgcsellschaft .

Stadtkirche : 10 Uhr Konfirmation mit Abendmahl , Pfarrer Herrmann .Kleine Kirche : ( z9 Uhr Stadtvikar Reichwein . ( 4I2 Uhr Kindergottes¬
dienst . 6 Uhr Stadtvikar Rcichivein .

Schlotzkirche : IO Uhr Konfirmation mit Abendmahl , Kirchenrat Fischer
( Zutritt nur mit Karten ) . 6 Uhr Schlußfeicr der Konfirmation , Kir¬
chenrat Fischer .

Johanneskirche : 8 Uhr Stadtvikar Kaufmann , ( 410 Uhr Kirchenrat W .
Schulz , s/ill Uhr Christenlehre , Kirchenrat W . Schulz (Aufgang Ma -
rienstratze ) . ( 4II Uhr Abendmahlsgottesdienst , Stadtvikar Schmitt .
(42 Uhr Kindergottesdienst , Stadtvikar Kaufmann . 6 Uhr Abendmahis -
gottesLienst für die Konfirmanden und Angehörigen , Pfarrer Haust .

Christuskirche : 8 Uhr Stadtvikar Kühn . 10 Uhr Konfirmation mit Abend¬
mahl , Pfarrer Seusert . II1/4 Uhr Kindergottesdienst im Luüivig -Wil -
helm -Krankenheim , Kirchenrat Rohde . 6 Uhr Stadtvikar Lichlenfels .

Markuspfarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Stadtvikar Kühn .11 ( 4 Uhr Kindergottesdienst .
Lutherkirche : 9 Uhr Konfirmation mit Abendmahl , Pfarrer Renner .

6 Uhr Siadtvikar Bull .
Matthäuskirche : 10 Uhr Stadtvikar Fehler . 11 ( 4 Uhr Kindergottesdicnst ,Pfarrer Hemmer . Abends 6 Uhr Konfirmations -Abschluß : Feier des

hl . Abendmahls der Konfirmierten mit Eltern und Gemeinde : Pfarrer
Hemmer .

Beiertheim : ( zlO Uhr Stadtvikar Kaufmann , (411 Uhr Kindergottcs -
dienst , Pfarrvikar Dreher .

Stadt . Krankenhaus : 10 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : ö Uhr Oberkirch -mrat Sprenger .
Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Pfarrer Brandl . Abends (48 Uhr Liturg .

Passionsfeier .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche ( Stadtteil Mülstburg ) : 81/4 Uhr ^Früh -

gottesdicnst , Stadtvikar Leiser . (410 Uhr Hauptgottesdienst , Stadt¬
vikar Leiser , (411 Uhr Kindergottesdienst , Stadtvikar Leiser .

Grünwinkel : (410 Uhr Gottesdienst , Stadtvikar Gocker . s/̂ n Uhr Ju¬
gendgottesdienst , Stadtvikar Gocker .

Darlanden (Turnhalle des neuen Schulhauses ) : Abends (48 Uhr Liturg .
Passionsfeier mit Lichtbildern , Stadtvikar Leiser .

Rüppurr : ( 2IO Uhr Pfarrer Schmidt . ( 42 Uhr Kindergottesdienst . 8 Uhr
Liturgische Passionsandacht in der Kirche .

Rintheim : 10 Uhr Hauptgottesdienst , Pfarrer Gerhard . 11 ( r Uhr Kin¬
dergottesdienst , Pfarrer Gerhard . Abends (48 Uhr Passionsandacht ,Pfarrer Gerhard .

Montag , den 2 . April 1928.
Kleine Kirche : Abends 8 Uhr Landeskirchenrat E . Schulz , mit Abendmahl .
Schlotzkirche : Abends 8 Uhr Abendmahlsseier mit Beichtandacht , Kirchen¬rat Fischer .
Iohanneskirche : Abends 8 Uhr mit Feier des hl . Abendmahls , Kirchen¬rat W . Schulz .
Christuskirche : Abends 8 Uhr Kirchenrat Rohde , mit Abendmahl .
Lutherkirche : Abends 8 Uhr Kirchenrat Wcidemeier , mit Abendmahl .
Matthäuskirche : Abends 8 Uhr Passionsandacht , Stadtvikar Feßler .
Diakonissenhauskirche : Abends (48 Uhr Liturg . Passionsfeier .Karl -Friednch -Gedäcktniskirche : Abends 8 Ubr passionsandacht mit

Feier des hl . Abendmahls , Pfarrer Zimmermann .
Rüppurr : Abends 8 , Uhr Liturg . Passionsandacht in der Kirche .

Dienstag , den 3 - April 1928.
Kleine Kirche : Abends 8 Uhr Pfarrer Herrmann , mit Abendmahl .
Schlotzkirche : Abends 8 Uhr Abendmahlsseier mit Beichtandacht , Kirchen¬rat Fischer .
Iohanneskirche : Abends 8 Uhr mit Feier des hl . Abendmahls , PfarrerHaust .
Christuskirche : Abends 8 Uhr Kirchenrat Rohde , mit Abendmahl .
Lutherkirche : Abends 8 Uhr Pfarrer Renner , mit Abendmahl .
Matthäuskirche : Abends 8 Uhr Passionsandacht mit hl . Abendmahl ,Pfarrer Hemmer .
Beiertheim : Abends 8( 4 Uhr Pfarrvikar Dreher .
Diakonissenhauskirche : Abends ( 28 Uhr Liturg . Passionsfeier .Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : Abends 8 Uhr passionsandacht mit
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Abendmahl , Stadtvikar Docker .
Rüppurr : Abends 814 Uhr Liturg . Passtonsandacht in der Kirche.

Mittwoch , den 4 . April 1928 .
Kleine Kirche: Abends 8 Uhr Stadtvikar Reichwein , mit Abendmahl .
Schlosskirche : Abends 8 Uhr Abendmahlsfeier mit Beichtandacht , Kirchen¬

rat Fischer .
Iohanneskirche : Abends 8 Uhr mit Feier des hl . Abendmahls , Stadt¬

vikar Kaufmann .
Christusk '

rche : Abends 8 Uhr Stadtrikar Kühn , mit klben ^wahl .
Lntherk 'rcke : Abends 8 Uhr Stadtvikar Bull , mit Abendmahl .
Matthäuskirche : Abends 8 Uhr Passionsandacht , Stadtvikar Fehler .
Diakonis ' enhausLirche : Abends 148 Ukr Liturg . Passionsfeier und daran

anschliessend Vorbereitung zum hl . Abendmahl .
Ka - l-Friednch -Gedächtniskircke : Abends 8 Uhr Passionsandacht mit

Abendmahl , Stadtvikar Leiser .

Gründonnerstag , den 3 . April 1928.
S 'adtkirche: Abends 8 Uhr Landeskirchenrat E . Schulz , mit Abendmahl .
Kleine Kirche: »/ »IO Uhr Pfarrer Herrmann , mit Abendmahl .
Schlosskirche: 10 Uhr Kirchenrat Fischer, mit Abendmahl . 8 Uhr Abend¬

mahlsfeier mit Beichtandacht , Kirchenrat Fischer .
Iohanneskircke : I4il ) Uhr mit Feier des hl . Abendmahls , Stadtvikar

Schmitt . Abends Vs8 Uhr Abendmahlsgottesdtenst , Pfarrer Hauß .
Christuskirche : 10 Uhr Stadtvikar Lichtenfels , mit Abendmahl . 6 Uhr

Ktrchenrat Rohde , mit Abendmahl .
Ma -Knspfarrei lGemeindehaus Blücherstr . 20) : Abends 8 Uhr Pfarrer

Seufert , mit Abendmahl .
Lutherkircke: 1410 Uhr Stadtvikar Sittig , mit Abendmahl . Abends

8 Uhr Pfarrer Renner , mit Abendmahl .
Matthäuskirche : Abends 148 Uhr Betrachtung und Feier des hl . Abend¬

mahls . Pfarrer Hemmer .
Beiertheim : Abends 8 Uhr Abendmahlsfeier . Pfarrvikar Dreher .Ludwia -Wilkelm -Krankenheim : Abends 8 Uhr Abendmahlsseier , Ober-

ki -chenrat Sprenger .
Diakonisfenhauskirche : 10 Uhr Pfarrer Sitzler . Abends 148 Uhr Liturg .

Pafsionsfeier und daran anschliessend Feier des hl . Abendmahls .Ka ' l-Friedrich -Gedäcktniskirche ( Stadtteil Mühlburg ) : 1410 Uhr Gottes¬
dienst , Stadtvikar Gocker . Ubendz 8 Uhr Abendgottesdienst mit Feier
des hl . Abendmahls . Pfarrer Zimmermann .

Rüppurr : VslO Ubr Pfarrer Steinmann . Abends 148 Uhr Abendmahls -
feier , Pfarrer Steinmann .

Karfreitag , den S. April 1928.
Kollekte zu Gunsten der Melanchthonheime .

Nadtkirche : 10 Uhr Pfarrer Herrmann , mit Abendmahl .Kleine Kirche: Vs9 Uhr Stadtvikar Glatt . 4,10 Uhr LandeskirchenratE - Schulz , mit Abendmahl . 6 Uhr Stadtvikar Reichwein , mit Abend¬
mahl .

Schlosskirche: 10 Uhr Kirckenprättdent v . Wurth , mit Abendmahl . 6 Uhr
Kirchenrat Fischer , mit Abendmahl .

Iohanneskirche : 8 Ubr Kirchenrat W Schulz . 1410 Uhr im Gemeinde¬
haus , Kirchenrat W . Schulz . r/z10 Uhr in der Kirche , Pfarrer Hautz ,mit anschl . Feier des hl . Abendmabls . 142 Uhr Kindergottesdienst .Stadtvikar Schmitt . 6 Uhr Liturg . Gottesdienst mit anschl . Feier des
hl . Abendmahls , Stadtvikar Schmitt . '

Ch-istuskircke : 8 Uhr Stadtvikar Kühn . 10 Uhr Kirchenrat Rohde , mit
Abendmahl . 6 Uhr Stadtvikar Lichtenfels . mit Abendmahl .Ma -k ''--nfarrei lGemeindehaus Blücherstr . 20 ) : 10 Uhr Pfarrer Seufert ,mit Abendmahl .

Lltthe'k 'rcke : 8 Uhr Stadtvikar Sittig . 1410 Uhr Kirchenrat Weidemeier ,Mit Abendmahl . 6 Uhr Pfarrer Renner , mit Abendmahl .Beie -th'im : 8 Uhr Pfarrvikar Dreber . 1410 Uhr Pfarrvikar Dreher , mit
Abendmahl . 3 Uh - Stadtvikar ^ittiq

Sdt . K-ankenhans : 10 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .Lndwia -W '/helm K ankenh im : 5 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Diokarpsenhauskirche : 10 Uhr Pfarrer Kayser . Nachm . 3 Uhr Liturg .

Passionsfeier .
Karl -Friedrich-Gedächtniskirche ( Stadtteil Mühlburg ) : 814 Uhr Früh¬gottesdienst , Pfarrer Zimmermann . I2IO Uhr Hauptgottesdienst mit

hl . Abendmahl , Pfarrer Zimmermann . Ubends 8 Uhr Abendgottes¬dienst mit Abendmahl , Stadtvikar Leiser .Da - landen (Turnhalle des neuen Schulhauses , Eingang Pfalzstr .) : 1410Uhr Gottesdienst mit hl . Abendmahl , Stadtvikar Leiser .G 'üowink >'l ( Schulhaus ) : 1410 Uhr Gottesdienst , Stadtvikar Gocker.Gemeindehaus Moltksftr . 18 O (Eingang Kussmauistr.) : 8 Uhr Früh -
gottesdieiist mit hl . Abendmahl , Stadtvikar Gocker .Rünvu - r ' 1 --10 Uhr Pfarrer Steinmann ( Kollcl . e) . 143 Uhr Musika¬lische Pafsionsfeier . Abends 148 Uhr Abendmahlsfeier , Pfarrer Stein¬mann .

Sckifsergottesdienst :
Rbeinbafen . im kleinen Nebenzimmer der „Hansa "

, Sonntag VslOUhr , Stadtmissionar Kolb .

BD -I -Fnaendbünde . Iunom «dchenbm>d Heimat : Montag ältereAbteilung : Dienstag Turnen : Mittwoch Bundesabend . — Wartburg -bnnd : Dienstag 8 Uhr Bundesabend : Donnerstag 1s9 Uhr ältere Ab¬
teilung . — Blücko -bund : Montag 8 Uhr Singen des Singkreises der
Markusrfarrei : Mittwoch 8 Uhr Bundesabend .

'
— Mädchenbund Sonn -wärts : Montag 8 Uhr Singen des Singkreises : Mittwoch 8 Uhr ältere

Abteilung : Don " e -stag »48 Uhr Bundesabend . — M8dckenb " nd Wach¬aus : Montag 148 Uhr Bundesabend . — Iugendbund der Mittelstadt :

Mittwoch 8 Uhr Bundesabend . — Mädchenbund Lichtträger : Monte :Bundesabend , Stadtkirche . — D -D -I - Beiertheim : Mädchenbund : Dien»
tag Bundesabend . Iugendbund : Mittwoch Bundesabend . — B .I .!
Mühlburg : Dienstag 8 Uhr Passionsandacht .

Iugendvereinigung Matthäusbund : In der Karwoche keine 3usan>>
menkünfte . Siehe Passionsandachten .

Frommelbund : Montag , abends 8 Uhr , Bundesabend .
Iungmannervund Gottesaue : Mittwoch 8 Uhr Bunoesabend : Sam »8 Uhr Spieladend .
Iungmädchenbund Gottesaue : Montag 8 Uhr Spielabend .
Eoang . Hausgehilsinnen -Derein , Erbprinzenstr . 5 . Zusammenkun

Mittwoch abends 149 Uhr .
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Eoanq . Stadtmifsion , Adlerstr . 23 : Sonntag II Uhr Sonntagsschul, ^nf^rrer3 Uhr Bibelstunde , Pfarrer Einwächtcr . 4 Uhr Iungfrauenbibelstunde ^
8 Uhr Vortrag von Pfarrer Hindenlang : „Der Prophet Ieremia "

: Dien»
tag 8 Uhr Iungfrauenverein : Donnerstag 4 Uhr Frauenbibelstunde : Km ,
freitag 3 Uhr Bibelstunde , Pfarrer Einwächter , anschliessend Feier des
Abendmahls . — Kreuzstr . 23 : Sonntag 11 Uhr tzoffnungsbund : 4 Ah,
Iungfrauenbibelstunde , Frl . Heck : 8 Uhr Blaukreuzverein : Karfreitai
8 Uhr Blaukreuzgebetstunde . — Telegraphenkaserne : Sonntag 11 Uh
Sonntagsschule . — Christi . Bund für Gasthausangestellte : Gründonner »
tag nachts r/412 Uhr in der Kleinen Kirche , Kaiserstr . 131 " '
Abendmahls .

Christlicher Verein Junger Männer , Nowack -Anlaqe 5 . Sonnte;bei gutem Wetter im Waldheim . Dienstag 8 Uhr Iungmännerbibelstunde
Donnerstag 8 Uhr Posaunenchor . Karfreitag Teilnahme an der Abend¬
mahlsseier im Saale Adlerstr . 23 , 3 Uhr .

Christlicher Verein Junger Mädchen . Nowack -Anlage 8 . Mittwoch
8 Uhr Nähstunde , Wortbetrachtung . Karfreitag Teilnahme an der Abend
mahlsfeier im Saale Adlerstr . 23 , 3 Uhr .

Eoang . Verein für Innere Mission A . B . E v a ng . B e re i ns
Haus . Amalienstr . 77 : Sonntag IIV4 Uhr Sonntagsschule : nachm . 3 '

llhi
allgemeine Versammlung , Stadtmissionar Mülhaupt : 4

Feier des hl
"eranstal

m Grür

Der
nttags -
s. S . Ba
s. S . Ba
iantate
selix M

,, , - 1 ür die lj
Uhr Jungfrauen usgenonverein ; abends I28 Uhr Gemeinschaftsstunde . Von Montag , den 2 ., bks

Samstag , den 7 . April , jeweils abends 8 Uhr Passionsandacht . (Karfret
tag nachmittags 3 Uhr .)

pielt die
md Lied
l! nier >

Landesbirchlich« Gemeinschaft. Kleine Kirche : Sonntaq abends freunde
vnzertes

Seiträge

8 Uhr allgemeine Versammlung : Karfreitag abends 8 Uhr Bibelstunde . -
Stein st r . 31 : Montag abends 8 Uhr Männerstunde : Dienstag nachm
144 Uhr Frauenstunde . — Grünwinkel (Schulhaus ) : Jeden Freite !
abends 8 Uhr Bibelstunde für Jedermann . ^M .B .K . (Adlerstr . 23) . Mittlerer Kreis : Samstag , den 31 . März äsende

*
nachmittags Spaziergang . Treffpunkt 2 Uhr Marktplatz : bei Regenwett « ^ it^,
2I2 Uhr im BK .-Zimmer . Während der Osterferien keine B .K .- Stundr ,

B .K . (Bibelkreis unter Schülern höherer Lehranstalten ) . Aeltere :
Kreis ( Oll —01 ) Samstag 20 Uhr : mittlerer Kreis ( Olll —Oll ) Smnstai "
17 Uhr, - jüngerer Kreis (IV—VI ) Mittwoch 17 Uhr . Für alle Kreis
Singproben Montag , 2 . April , Donnerstag , 8 . April , Dienstag , 10 . April
Freitag , 13 . April , 17 Uhr (für Männerstimmen ), 1714 Uhr für Alk
Aelterer Kreis Q . Dienstag 1514 Uhr im B .K .-Heim , Kreuzstr . 23.

Bibelkreise von Schwester Magda , Steinstr . 23 ( Hof ) . MontG8 Uhr Bibelstudienkreis : Dienstag 8 Uhr Mädchen -Bibelkreis (M .B .K .)
Mittwoch , nachm . 3Vs Uhr , Bibelkreis für Schülerinnen . Donnerstag
nachm . 4 Uhr , Bibelkreis für Frauen .

Christdeutsche Jugend . Gründonnerstag 8 Uhr Passionsfeier gemein!
sam , Baumeisterstr . 1a . ^

Amtliche Bekanntmachungen .
Pfarramt der Schloßpfarrei .

Die Abendmahlsfeiern mit Beichtandacht am 2 . , 3 ., 4 . , 5 . April find«
auf mehrfach geäußerten Wunsch in der Schlosskirche um 8 Uhr abend
statt . E . Fischer , Kirchenrat .

Herzliche Bitte an unsere Gemeindeglieder in der Südfiadt !
Wieder naht die stille Woche , in der wir das Leiden unseres Herninnerlich miterleben . Viele von uns gehen in dieser Zeit zum Tisch d«

Herrn . Alle möchten eine würdige , gesegnete Feier erleben . Es ist iwsselbstverständlich , den Ernst unserer Empfindungen auch in der Kleidml
zum Ausdruck zu bringen . Oft leiden aber unsere Abendmahlsfeiern ei
Gründonnerstag abend und Karfreitag darunter , daß sie sich infolgeMassenbesuches zu lange ausdehnen . Wir möchten daher herzlich bitte:
besuchet die Abendmahlsfeiern schon am Beginn der Karwoche und
Karfreitag abend ! Bon Karmontag bis Karmittwoch sind abends8 Uhr , am Gründonnerstag um halb 8 Uhr in der Iohanneskirche Ab « !
mahlsfeiern . Karfreitag abends um 6 Uhr findet liturgischer Gottesdien !mit Abendmahlsfeier statt . Eure Pfarrer : W . Schulz . F . Hauß

Derl
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wozu n
Sonstig
werden

Eoang . Frauenarbeitsschule der Siidstadt .
Die Ausstellung der im ablaufenden Schuljahr angefertigkHandarbeiten (Kleidermachen , Weißnähen , Sticken u . a .) findet am

Sonntag , den 1., und Montag , den 2. April
im eoang . Gemeindehaus (Marienstraße ) statt . Sie wird am Sonntag v«
11 bis 6 Uhr und am Montag von 10 bis 6 Uhr geöffnet sein .

Neuanmeldungen werden in dieser Zeit entgegengenomnie '
Jedermann ist zur Besichtigung herzlich eingeladen .

Die Evang . Pfarrämter der SüdstaÜ

Kründ
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bei
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Evang - Kindergarten an der Matthäuskirche .
Einladung .

Freitag den 30 . März , nachm . ^44 Uhr , findet im Kirchensanl der
Im.« ---« » --!" - .
Mit Wir laden die Eltern unserer ^

Kinder , Mitglieder
^
und Freunde un -

überwiesen werden . Vom Mai ab ist die persönliche Adresse von Mis¬sionar Christoffel : Täbris in Persien , vis Moskau .
Kirchenrat Strauß .

„ es Kindergartens herzlich ein
2 . April , vorm . 9 Uhr .

Wiederbeginn des Kindergartens am
Der Vorstand : Hemmers Stadtpfarrcr .

lkuns Evang . Stadtmisfion .
In der alttestamentlichen Vortragsreihe wird am kommenden Palm -

onntag den 1 . April , abends 8 Uhr , im großen Saale Adlerstr . 23 Herr
chuk gfarrer Hinden ! ang sprechen über :

„Ieremia , der Leidträger unter den Propheten ".
Dieses Thema ist zugleich ein Auftakt zur Leidenswoche Jesu . Die

vang . Gemeinde ist dazu herzlich eingeladen .

unde
üens
Km ,

es
i tlh,
reitai Christlicher Bund für Gasthausangestellte.

Für alle Angehörigen des Gasthausgewerbes , Prinzipale und Ange -
teilte, die nicht an den Gemeindeabendmahlsfeiern teilnehmen können ,

nnts,
unde.
bend-

veranstalten wir eine besondere
Abendmahlsfeier ln der Kleinen Kirche

m Gründonnerstag , i/z12 Uhr nachts . Wir laden dazu herzlichst ein

woch.
beul
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Der Verein für evang. Kirchenmusik (Chor der Stadtkirche )
veranstaltet am Karfreitag , abends r/z8 Uhr , eine liturgischeAbendmusikin der Stadtkirche . Außer dem gemischten Chor werdenMitwirken : Frl . Maria Luise Amerbacher (Mezzo - Sopran ) , Herr
Seminarmusikdirektor Wilhelm Jung (Violine ) und Herr Kirchenmusik¬direktor Hans Vogel (Orgel ) . Der Eintritt ist frei .

Passionskonzert .
Der Christuskirchenchor veranstaltet am Karfreitag (nach¬

mittags 4 Uhr ) ein Passionskonzert . Das Programm enthält Werke von
s. S . Bach und von seinen Söhnen PH . Em . Bach und . W . Fr . Bach . Von
; . S . Bach gelangen Soli für Orgel und Violine , Chöre und eine Kirchen -
kantate „Ach bleib bei mir , denn es will Abend werden "

(eingerichtet von
ielix Mottl ) zur Aufführung . Von den Söhnen Bachs wurden seltene ,ür die Passionszeit ganz besonders geeignete Werke in das Programm
ausgenommen. Herr Kammermusiker Grabert vom Landesthcater
pielt die Violinsoli , Fräulein Zipf singt die Altpartie in der Kantate
md Lieder von PH . Em . Bachs die musikalische Leitung hat HermannUnterer . Die passiven Mitglieder des Christuskirchenchors sowie alle

bends ireunde dieser Veranstaltungen sind jetzt schon zum Besuche des Passions -
de . - sonzertes herzlich eingeladen ,
achni

Christliche Minden -Mission im Orient .
Wer , durch die Borträge von Herrn Ernst Christoffel angeregt , fort¬

laufende Berichte aus seiner Missionsarbeit erhalten will , wendet sichEs " ,m besten direkt an die Geschäftsstelle in Berlin -Friedenau , Lauterstr . 39 .
Leiträge können auf das Postscheckkonto Berlin 7 , Nr . 382 36,

» HerzlicheBitte . °
» Vom Dienstag , den 10 . , bis einschließlich Freitag , den 13 . April o« d . Fs ., findet hier in Karlsruhe ein Schulungskurs für ?» Schwestern,ErzieherundErzieherinnenvonAn - .» stalten der Inneren Mission statt . Wir richten an die o- evang . Gemeindeglieder die herzliche Bitte , uns für die Kursteil - ' ?° nehmer Freiquartiere giitigst zur Verfügung stellen zu ?» wollen . »» Anmeldung von Freiquartieren wolle bis zum 4 . April ge- °- richtet werden an den Badischen Landesverein für Innere Mission , »
z Abt . Iugendwohlsahrt , Karlsruhe , Redtenbacherstr . 12 . z

Tages -Anzeiger .
1 . April 8 Uhr Vortragsabend der Sv . Stadtmission ,
b. April 4 Uhr Passionskonzert der Lhristurkirchenchorr.
ö. April l/z8 Uhr Liturg . Abendmufik in der Stadtkirche.

Wegen der Feiertage mutz die nächste Nummer früher als gewöhnlich
gedruckt und ausgegeben werden. Deshalb müssen schon am Karmontagalle Einsendungen für den Text- und den Inseratenteil des Blattes ein-
gehen. Hindenlang .

Auf die Beilage der „ v . Lepsius Deutsche Orient-Mission"
machen wir unsere Leser aufmerksam .
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r °r Christliche Verein junger Miinner . Hier . !
2?» hat die Absicht, diesen Sommer eine

Rheinfahrt nach Rüdesheim
zu machen. Preis einer Schiffskarte ab Mannheim und zurück nur drei Mark ,wozu noch 2.70 Mk. für Beförderung mit Extr izug nach Mannheim und zurück kommt.Sonstige evang . Vereine oder « reise, auch Privatpersonen , die sich anschließen möchten,werden gebeten , sich umgehen - "eim Sekretär , am Venen schriftlich mit ungefährerTeilnehmerfahl , zu melden .

(Niederwald¬
denkmal )

Koch - und Haushaltungsschule
im MlLiäkeim G -rtelbsch cs-s-ntum d» bad -^ en msdch -n>
Gründliche Ausbildung in Hauswirtschaft und Kochen , kleine Schulerinnenzahl 'unterricht durch ftaatl . gepr . Lehrerinnen , mäßige Preise . Beginn dkS b-monatl .A* Unterrichts lö April ." ah -res durch d. Leiterind . Waldheims Gerteldach . Post Bühlertal , bad . Schwarzwald .
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I FverzLrt fük ev . Lehrerinnen I
Z Wirrldhernr Gertellra ^h Bühlertal ß
U in der Oftrrv »o ^ o von » 40 .- 44 . April 4928 . H
D Vorträge werden halten : Frau Bberin Zeller -Karlsruhe , pfr . DZ v . Vestreicher -Heide '.berg , pfr . Steinmann -Rüppurr , l) r . Vortisch-Rork , D
Z Prof , Wichmann - Heidelberg . Gesamtpreis IRK. 21 .— . Anmeldungen Z
Z zu richten an die Hausmutter des Waldheims Dertelbuch Post Bühlertal . R
D Durch sie ist auch das Programm erhältlich . , s? R
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Eine Dorfgeschichte von Emil Fromme !.

Fortsetzung .
Aber beim Bauen hat sich schon mancher verblutet , der einreicher Mann war , und der Franz befolgte nicht den guten Ratim Evangelium von dem Manne , der sitzt und rechnet, ob er eshabe hinauszuführen . So stand das Haus wohl unter dem Dach,und sein und der Frau Name stand daran , aber kein gottseligerSpruch dabei wie auf den anderen Türpfosten im Dorfe . Erwollte ein Haus Herstellen , wie kein zweites im Ort war , naHseinem eigenen Plan , ganz wie 's ihm gefiel. Aber als der zweiteStock darauf sollte, fehlte es am Geld , und er mutzte flugs dasDach darauf setzen.
So zog er mit seinen sieben Kindern ein , die ihm währendder Zeit geboren worden waren . Zum Einstand kamen seineehemaligen Stammgäste : sie taten sich gütlich auf seinen Zu¬spruch hin und bedauerten es , datz der Schild „ zur vollen Kante "

nicht mehr am Leben wäre . „Es war halt doch eine schöne Zeit " ,meinte der Feldscher, „denn besseren Wein und schönere Unter¬haltung gab 's doch nirgends als beim Franz "
. Dasselbe Kom¬pliment hatte er aber gerade gestern beim Hirschwirt auch ge¬macht, denn er rasierte ihn alle Tage .Da begab 's sich , daß der alte Ratschreiber im Ort seine Füße

zusammenlegte und starb . Nach der Leiche ging alles in
Hirsch, wer nicht gerade zum Leichenschmaus eingeladen im
Und dort wurde beraten , wer jetzt den neuen Ratschreiber a
geben sollte. Zum erstenmal — denn er mochte den Hikschm
nicht leiden — ging auch Franz hin . „Zch mein "

, sagte b
Schlosser am ersten Tisch , „man sollt ' einen nehmen , der rei
gewichst ist , und keinen Bauer "

. „Das mein '
ich auch "

, sagder Schmiedjoseph , „das versteht sich von selbst "
. „Da braucht

kein langes Besinnens "
, sagte einer von den Kleinbauern , „d

sitzt einer , der wär ' recht"
, und deutete aus den Franz , „der

durch in den Büchern und ist ihm nichts verborgen im Schreib !
und Rechnen und es ist ein Einheimischer und kein Fremdei
„Za , und für seine sieben Kinder wär 's auch ein Glück , er köin
sich besser durchbringen "

, meinte ein Vierter . So ging die Ri
hin und her . Der Franz tat , wie wenn er von allem kein Wolein hörte , aber er horchte fein auf . Einer hatte noch still
gehört , das war der Bogt . Nachdem er herumgehorcht Hab
ging er heim . Des Abends aber Kam sein Bruder zu ihm lv
sagte zu ihm : „Julies , wer wird denn den Ratschreiber geben
„Weiß ich

's "
, sagte der Bogt , „ das wird sich schon ausweij

Weißt du einen ? " — „3a , ich wüßt einen — ich meine,Franz wär '
recht .

"
„Der Franz "

, sagte der Vogt , „der
durchtrieben "

. „ Gerade deswegen "
, sagte der Hirschwirt , „hoiBruder , du weißt , daß bei euch auch nicht alles eben hergeht, »

es könnt '
euch leicht einer in die Karten gucken . Da ist 's
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^nd wle sie sich freuen , die kleinen unschuldigen Kinder des ältesten Lhristenvolkes der Grde ,

Anßer ües armenischen MartMervolkes»
Sie haben ja auch allen Grund dazu : «.Tod ist bezwungen , Leben errungen . "
Können sie da nicht singen : „ O du fröhliche , o du selige, gnadenbringende Osterzeit .

"

Denn ihnen ist in der Tat das Leben neu geschenkt. Aus düstersten , todgeweihten Verhältnissen stammen sie,

öiese sonnigen Geschöpfchen : halb ober ganz verwaist -
der Vater auf der Deportation umgekommen , von Drusen erschlagen oder verhungert - der elenden Mutter Hai
man dann das Kind abnehmen müssen , sonst wäre es eben im Tode .

Dar ötL/ öie niemanö mehr haöen : für sie war's am dringendsten, daß sie ins Waisenhaus
kamen. So sind diese Kleinen alle schon ans Licht gebracht und wärmen sich an der lieben Osiecsonne , die sie
immer lebenskräftiger macht :

Frühling spielet auf öer Erben, Krutzling falls im
Herzen weröen/ herrschen soll üaS ewge Licht/

strahlt ihnen nicht öle Dsterfreuöe aus öen Kinöeeaugen ? Und können sie nicht jubeln ? Sie habenja alle einen lieben Papa und eine liebe Mama , ja, eigentlich zwei Mamas : Mama Kanzler , die große Waiien -mutter , und außerdem noch ihre besondere Mama , Fräulein Manschen Künzler , wenn auch die korrekte kleine Flora



mii ihrem dünnen , feinen Stimmchen behauptet : letztere wäre
gar keine Mama , da sie ja selbst noch einen Papa habe . . .

Aber ob Mama oder nicht, jedenfalls wird all diesen
Kleinen die liebe zweier Mütter zuteil .

I

Me prächtig sie drum alle im Waisenheim gedeihen , ß
Wie lieb ste miteinander sind . Die kleine Feghsa , ein rechtes
Sonnenkind , nimmt sich wie ein echtes Mütterchen Wartewars
an , dessen Vater von Drusen erstochen — ste, die selbst ; ,
von einer bösen Stiefmutter auf die Straße gesetzt. Für sie
ist ihr leben nun eben ein einziger Osteriag geworden : das licht ,
die liebe , die sie empfangen , strahlt sie wieder aus . Aber —

«

„Erschienen ist Üec herrlich ' Tag / üran sich niemanü genug freuen mag / -
unendlich vielen noch nicht .
Nämlich den Kinöern öes La¬
gers in Beirut, jener Stätte
tiefen Iammers , jenes phy¬
sischen und moralischen Sump¬
fes , wo die unschuldigen Klei¬
nen in äußerer und innerer
lichtlosigkeit trotz der Oster¬
sonne vegetieren . Fst

's nicht,
als kämen die vor solcher Ge¬
fahr und Not Geborgenen ge¬
schlossen auf uns zu, um für

ihre Geschwister im lager zu
bitten . . .

seht Ihr nicht, wie sie öie
Häubchen falten unä beten -.
. . . erlöst sie von öem Mel ,
wie Ihr uns erlöst . . .

Drum auf , lasst Sie Wer .
freuöe, öie Euch Christus ins
Herz gegeben, lebenskräftig
sein ! Äezwingt den Tod , er¬
ringt öas Leben, das leden .
so vieler .

» » »

I,
S27

1k. 1

Rettet öle Kinöer öes Lagers / öie Kiemanöskinöer / um öie sich keiner kümmert .

Gebt/ soviel Ihr könnt/ M :
damit wir soviel wie möglich von den Kleinen in eins unserer Heime in Ghasir oder Aleppo (Syrien ) führen können ,die ihnen Elternhaus sind, sie ganz wie eigene Kinder nachts und tags betreuen .- speisen , kleiden, pflegen , christlich erziehen .Ieöes Fcherflein Hilst!

Laßt die Aufcrstehungshoffnung öes gemarterten
armenischen Volkes , den Glauben , daß seine dem leib¬
lichen und geistigen Tod verfallenen Kinder dem Leben
zurückgewonnen werden , nicht zuschanden werden .

Macht , daß es auch für ste heißt :
O , du fröhliche , o, du selige, gnadenbringende Osterzeit !
Tod ist bezwungen , Leben errungen ,
Freue , freue dich , o, Christenheit !
Drum nochmals : helft unfern Armemerkinöern .
Lasst Eure Gaben öen Weg finöen zu :

>Dc. Lepsius Deutsche Vcient-Msston (Armenisches Ms-werk L. o .) potsöani /Postscheckkonto Berlin L4745 - - Girokonto staötsparkasse potsöam, Konto Nr. 105
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esten, man läßt so einen mitspielen , dann schad 't er nichts . Zu -
em ist er uns spinnenseind von wegen der Wirtschaft und daß^ seinen Schild hat einziehen müssen. Und er hat einen bösen»Hang. Solchen Leuten ist nicht zu trauen . Die spüren jedenten , toten Hund auf und werfen ihn einem vor die Tür . Ei -M bösen Hund muß man aber zwei Brocken hinwerfen . Nimm
ich in acht — das ist mein Rat .

" Und damit ging er fort .
2n derselben Nacht aber ließ der Bogt den Franz noch ho¬

ch schloß die Türe zu und hieß ihn sich setzen. Dem Franz war 'seiß und kalt geworden , und sein Herz klopfte ihm , als ob erhon Ratschreiber wäre .
„ »Ich habe Euch rufen lassen, Franz , um Euch was zu fra -eo , sagte der Vogt .

»Das war ' "
, sagte der Franz .

»Ihr wißt , daß der alte Ratschreiber tot ist , und wir brau -
. >en einen neuen . Da Hab '

ich an Euch gedacht. Ihr seid durch
^ Schreiben und Rechnen und in den Büchern . Zudem habtyr eine starke Familie , und ich schaue immer auf solche Leut ',n̂en ich helfen kann . Es kommt nur auf ein Wort von mir

N und Ihr seid 's . Ihr könnt Euch ein schön Stück
^

"Dienen , wenn Ihr fleißig seid . Zudem kriegt Ihr noch" Äccisdienst , wenn Ihr Euch gut haltet ; der wirft auch seinnoch ab . Was meint Ihr dazu ? "
Dem Franz klopfte hörbar das Herz , und er sagte : „Wenn

der Herr Vogt keinen andern weiß , so hätte ich nichts dagegen .
"

„ Wegen dem — andere gibt 's genug , Franz , die mit allenFingern darnach schlecken . Ich hätt '
schon ein schön Stück Geldhaben können von einem , noch ehe der alte Ratschreiber rechtkalt war , wenn ich ihn gewollt hätt ' — aber das sind meine Sa¬

chen nicht. Mir ist der Mann die Hauptsache , drum Hab'
ich

'sEuch angeboten . Wenn Ihr also wollt , so ist die Sache fertig .Doch sollt Ihr 's noch überlegen . Es pressiert nicht. Ueberlegt 'sEuch einmal . Aber sagt niemand was davon . Ihr könnt jetztgehen.
"

Der Franz dankte dem Vogt und ging hinaus . Es wareine dunkle Nacht . Am liebsten hätt ' er den gewußt , der gernRatschreiber hätte werden wollen . Er dachte an den und jenen ,aber an den Rechten kam er nicht, und doch war er ihm so nahe .Der Ratsdiener konnte aber seinen Mund nicht halten , unddes Abends erzählte er ganz im Vertrauen , daß er den Franzzum Bogt bestellt hätte . Und im Vertrauen ging das immerweiter , bis es das halbe Dorf wußte .
Da kam 's auch hinaus in ein stilles Haus . Des Nachts - gingdort die Hintere Gartentür aus , aus der man auf dem Feldwegums ganze Ort ungesehen gehen konnte . Ein Weib trat heraus .Das Tuch dicht über den Kopf geschlagen , huschte sie schnell hin¬ter den Gärten vorbei , bis sie wieder an einer Gartentür stand .

Fortsetzung folgt.
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> gut unci ruvsnlässig
! gnoksn / < uswsil >
>
»osoooooooooooosoooooovoovoo »

a
1
2

_ s'
^ nJunges , braves MädH §. . ' .

g
is
s°
h
n
I -
n
T


	[Seite 120]
	[Seite 121]
	[Seite 122]
	[Seite 123]
	[Seite 124]
	[Seite 125]
	[Seite 126]
	[Seite 127]
	[Seite 128]
	[Seite 129]

